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Technisches

Beschaffungshandbuch

Von ästhetischen Annahmen
zur verifizierten kommerziellen Realität bei

individuellen Naturfasertaschen.
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Die Gefahr des „natürlichen Looks“
Setzen Sie Naturfaserbegriffe niemals mit einer
bestätigten Leistungs- oder Umweltaussage gleich.
Allgemeine Nachhaltigkeitsbotschaften, die allein auf dem
Aussehen beruhen, schaffen erhebliche Geschäftsrisiken.
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ANFORDERUNG: Gewünschte Aussagen exakt definieren. Kritische Oberflächen-, Material-, Leistungs-
oder Konformitätsanforderungen machen Muster- und Prüfungsbewertungen zwingend erforderlich.



Kategoriedefinition: Jute und Marktalternativen

Jute ist eine eigenständige Naturfaser. Sie wirkt gewöhnlich
gröber und stärker strukturiert
als Baumwolle, was die Wiedergabe feiner
Motive und die Oberflächenhaptik grundlegend verändert.

Faserbasierte
Mehrwegprodukte

Baumwollcanvas

Individuelle
Taschen Papier

Raffia

Vliesstoff HANDELSBEZEICHNUNGEN. „Jute“ wird
in Handelskatalogen häufig ungenau
verwendet. Käufer müssen dieSynthetische Gewebetaschen
tatsächliche Faserzusammensetzung vor der
Angebotserstellung klären.



Material-Realitätsprüfung

Jute SynthetiktaschenBaumwollcanvas

Grob und stark
strukturiertOberflächenstruktur Flach/plastifiziertGlatt/gewebt

Starke Beeinträchtigung,
erfordert eine
Machbarkeitsprüfung
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Hoher Wasserverbrauch
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Risiken der
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Verdeckte Laminate oder
Futter Polyestermischungen Niedrige Nahtbelastbarkeit



Mehr als die Faser:
dieSpezifikation des
Verbunds

4. Mischmaterialien
(Ist sie mit synthetischen
Fasern verstärkt?)Eine „Jutetasche“ besteht selten

nur aus Jute. Um eine

funktionale Tasche zu entwickeln,
müssen technische Beschaffer
den vollständigen
Materialaufbau definieren.

1. Grundfaser
(Wie lautet die genaue
prozentuale Zusammensetzung?)

2. Beschichtungen und Laminate
(Gibt es eine Abdichtung
oder strukturelle Rückseite?)

3. Innenfutter
(Berührt der Inhalt
die Rohfaser oder eine fertige
Barriere?)

4. Mischmaterialien
(Ist sie mit synthetischen

Fasern verstärkt?)



Abbildung der Endnutzungsarchitektur
Kapazität und Struktur müssen exakt zum vorgesehenen Inhalt und zur Handhabungsmethode passen.
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Auslegung des
Lastpfads
Beschreiben Sie die genauen
Nutzungsbedingungen, bevor Sie
die Struktur bestätigen.

·Ermitteln Sie erwartete Lastform
und scharfe Kanten.

Bestimmen Sie die Feuchtigkeitsbelastung
während des Transports.

Definieren Sie Erwartungen an
die Mehrfachnutzung und
Lagerbedingungen.

HINWEIS: Eine einfache Taschenstruktur
versagt bei strukturierten Einzelhandels-
oder Flaschentaschenlasten.



Griffauswahl
und Lastübertragung
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Gurtband (Hohe Festigkeit,
schwere Einzelhandelslasten).

Eigenmaterial (Ästhetisch
passend, Standardlast).
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Kordel (Geschenkpräsentation, leichte Last).
Seilartig (Hochwertige
Ästhetik, nautische/organische
Haptik, dicker Griff).Die Griffart muss anhand einer strengen Matrix aus Komfort,

ästhetischer Absicht und konstruiertem Lastpfad der Tasche gewählt werden.
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Motivrealität und Gewebeeffekt
Naturfasertaschen haben eine grobe, variable Topografie.
Visuelle Toleranzen dürfen nicht aus flachen Digitalbildern abgeleitet werden.

Der Gewebeeffekt
PHYSISCHER DRUCK
AUF JUTE

DIGITALER
VEKTOR

REGEL: Endhaptik, Gewebebild und Druckdeckung müssen anhand von
physischen oder produktionsrepräsentativen Proofs bewertet werden.



Richtlinien zur Druckmachbarkeit

Alle Motive als Vektordateien mit definierten Farbreferenzen bereitstellen. Bestimmen Sie, ob die rohe
Struktur Teil des gewünschten Looks oder ein Hindernis für das Design ist.

Machbarkeitsvergleich

Zur Prüfung markierenFreigegebenes Format

Loremipsum dolorsit amet,con
sectetuur adipiscing elit,swd sli
nonxmuromvwdicunrincilidunt ut
labore.et doloremagna aliqua.
Ctrnsazertvesiztam,quisnostr
featrit nisiut aliquiecommodo

BLOCK
WEIST

WARNUNG: Designs mit kleiner Schrift, Verläufen, großen Vollflächen oder engem Register
müssen sofort zur technischen Prüfung markiert werden.



Anforderungen an den Produktionsplan

3. Innensaum/Etiketten: Nicht
markenbezogene
Anforderungen separat behandeln. Inneren
Pflegehinweis und Herkunftsland auf

2. Abmessungen:
Geben Sie die fertigen
Taschenmaße,
Faltenrichtung
und Griffhöhe
genau an.

H:
38
0M
M

Etiketten eindeutig getrennt
vom Außenbranding angeben.

SA
UM
:50
M
M

G:150MM

1. Außenflächen:
Druckseiten,
absolute Druckgröße
und Platzierungs-
toleranzen
zu Nähten
und Griffen definieren.

H:
38
0M
M

W:450MM G:150MM W:450MM SAUM:50MM



Verpackungs- und Vertriebsarchitektur

Flussdiagramm für Logistik und Vertrieb

2. Kartonverpackung 3. Einsatz am Zielort1. Produktionsbereich

Genaue Mengen nach
Design, Farbe und Größe angeben.

Taschenzustand angeben: gefaltet, Wird die Fracht direkt zu Veranstaltungen
oder Verkaufsstellen geliefert? Beim Verpacken
vonineinandergelegt oder einzeln verpackt.
Sets/Kits in den Taschen die
Einlegereihenfolge und die
verantwortliche Partei festlegen.

Kartonabmessungen und kritische
Feuchtigkeitsschutzschichten
definieren.



Die Gleichung verifizierter Beschaffung

Verifizierbares
kommerzielles
Ergebnis

Faser-
zusammensetzung

Strukturelle
Toleranzen

Druck
Machbarkeit

Struktur

Verifizierbares
kommerzielles
Ergebnis

MotivMaterial

Synthese: Der Ausfall einer Variablen gefährdet das gesamte kommerzielle Ergebnis. Schwere Gurtbandgriffe
(Struktur) sind nutzlos, wenn ungefütterte Rohjute (Material) den Inhalt nicht vor Feuchtigkeit schützt

oder das eng registrierte Logo (Druck) auf dem groben Gewebe versagt. Alle drei Säulen müssen übereinstimmen.



Die zentrale RFQ-Bewertungskarte

Physische und visuelle Spezifikationen Konformität und Logistik

Innenetiketten, Pflegehinweise und
Kennzeichnungen zugeordnet.

Endnutzung definiert und Inhalt
bestätigt.

Umwelt-/Beschaffungsaussagen
mit Dokumenten verifiziert.

Faserzusammensetzung, Futter und
Mischungen geprüft.

Form, Falte, Boden, Verschluss Faltung, Schutz und
Vertriebsweg definiert.und Griffe spezifiziert.

Muster-, Last-, Druck- und
Oberflächentests eingeplant.

Oberflächenstruktur und visuelle
Abweichungen freigegeben.

Motivmachbarkeit auf gewebter
Oberfläche bestätigt.

Angebotsannahmen
schriftlich genehmigt.



- KEINE Druckpräzision versprechen
ohne physische Proofs.

KEINE Belastbarkeit
ohne StrukturtestsDie Schlussanweisung
garantieren.

Eine professionelle Jutetaschenanfrage
definiert Fakten. Endgültige technische und
kommerzielle Zusagen erfordern eine strenge
Angebots-, Motiv- und Materialprüfung.

- KEINE Wetterbeständigkeit
bei roher Naturfaser versprechen.

- Preis, Lieferzeit oder Mindestmengen
NICHT
ohne finalisierte
Spezifikationen bestätigen.

NACHWEISE VERLANGEN.
ERGEBNIS KONSTRUIEREN


